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^inabans Gnde
Erzählung von Louis Becke

Gine Stunbe fpäter fafe granf porter in
einem $aufe in JinaBans Sorf. 33or ifjm
ftanb eine f)aI6 geleerte Sdjnapsflafdje auf
bem mattenbebeeften gufeBoben, unb eine fa»

cfjcnbc Sdjar non jungen SRämterrt unb 3Bci=

bern umringte ibn. SBar bod) ber Seemann,
uon beffen gludjt uon feinem Sdjoner 3tta=
bans Ceute fdjon längft gefjört ballen, nodj
ebe er in ibrem Sorfe erfdjienen roar, fefjr
Betrunfen unb febr fomifdj in feinem 33rafjfen.

Äotntnt mit mir!" ftottertc Sßorter.
Stftgemeines ©elädjter. Su fannft ja gar

nidjt gefjen!" fidjerte ein junges SJtäbdjen.

3I6er? 3dj? Sas bafdj ift eine

23efeibigung!"
Gr fpradj im Sßonapabiafeft, ber audj oon

bem 23offe uon 2as SJÎatefotas oerftanben
roirb. Äommt unb trintt mit mir!" SJÎit
fdjtoanfenber £>anb füffte er bas ©fas unb
reidjte es bem ibm junädjft Sitjenben. Srinfe,
fage idj bir. SBenn biefe glafdje feer ift, mufj
mir ber weiße 9Kann mebr baoon geben."

23ab!" entgegnete eine b"djgeroadjfene,
bunfefäugige Sdjöne, bie auf bem Äopfc einen
Ärans oon roten unb gelben 23fumen trug.
Sie runben Slrme unter bem ooffen narften
33ttfen ocrfdjräntt, fab fie ben £afBroeifeen ner=

ädjtfidj an. Su bift ein S3rabfer, mein
greunb!" ladjte fie. SBie tannft bu ^arrna
äroingen, bir Sdjnaps p geben, roenn bu, mie

bu fagft, fein ©efb baft? 3ft er ein Äinb,
bafj bu ifjn einfdjiidjtern fonnteft mit tauten
SBorten, bie nur aus bem gfäfernen 23audje
bort geboren rourben?" Sie ladjte roieber unb
beutete auf bie neben ibm ftetjenbe glafdje.

Ser SJÎifdjIing Betradjtete fie mit trunfe=
ner ffiraoität.

SBer bift bu, fredje Sîârrin?" fragte er.

Su tuagft es, fo ju mir gu reben? Sentft bu,
bafj idj midj oor irgenb einem roeifeen SJÎanne

fürdjte? Sie!" ïaumefnb erbob er fidj unb
näberte fidj bem SJÎâbdjen. Siebft bu ben

bfutrünftigen Sdjnitt in meinem ©efiebt? ©rft
geftern erbieft idj ibn oon einem meinen
SJÎanne, afs idj midj mit breien berumfdjfug."

Sas SJÎâbdjen ladjte rjötjnifcr). SBie fann
id) roiffen, ob bu ttidji geftern ebenfo 6etrun=
fen roarft roie jetjt? a3iefteidjt bift bu auf
bem Secf beines Sdjiffes gefaffen unb miffft
uns nun einreben, bafe "

Stein, Sépé", unterbradj fie ein in ber
Sîâbe fitjenber 23urfdje. Gs ift roabr. Ja) toar
cn 23orb unb fab, roie biefer SJÎann es mit
brei toeifeen SJÎânnern auf einmaf aufnafjm.
Ser SJÎann fügt nidjt."

3tf» fügen!" Ser î>afB6fui--SJÎaort iVß

fein SJÎeffer nus ber Scfjeibe. Sîein, ein £üg=
ner bin idj nidjt unb audj tein Sßrabfer. Hub
Bei ben ©öttern bes fianbes meiner SJÎutter
fdjroöre idj, bafe idj biefen 93arma groingen

roerbe, mir mebr ©in ju geben, nod) ebe bie
Sonne untergebt. Sonft foff biefes SJÎeffer fid)
in fein $er,3 freffen. Äommt äffe unb fetjt!"

Gr ftürmte binaus auf bie Strafee, gefofgt
oon Sépé unb einer ganzen SJÎenge junger
SJÎnnncr unb SBeiBer. gfudjenb unb fein 3Jîcf=

fer fdjioingenb, ftofperte er oorroärts
33iefe eingeBorene SBeiBer fafeen unb ftan=

ben in ber Stäbe uon ?3afmers §aufe umber.
Sie roarteten, bafe ber $ausberr aus feinem
Stadjmitiagsfdjfummer erroadjen unb ben 2a=
ben öffnen follte, bamit fie ibm bie S3erfen=

mufdjeln unb bas Perlmutter oerfaufen fönn=

ten, bas ibre SJiänner am Xage oorber aus
ber fiagune erbeutet batten. SIBer ber roeifee
SJÎann fdjien beute redjt fange 31t fdjlafen.
Sie freuten fid) baber atfe, afs Cetane fam,
bie am Cagunenftranb gebabet l)aüe, benn
fie toufeten, bafe Cetane ben Caben öffnen unb
ibnen affes aBfaufen mürbe, mas fie nur gu
oerfaufen batten. SIBer plötjlidj fprang ein
SJÎann auf bie junge grau los unb ergriff
fie am tfjmnbgefenf. Gs mar ber !rjaI66fut=
Seemann.

3urürf", rief er ben berbeifaufenben SBei=

Bern entgegen. 3urücf fage id), fonft ftofee id)
biefem SBeiBe mein SJÎeffer in bie 33ruft."
Sdjnefl fdjfang er feinen ftarfen Strm um ben
2ei6 ber fdjönen Cetane unb roarf fid) bas
junge SBeiB mit triumpbierenbem ©elädjter
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Jinabans Sncle
l? r 2 ä n I u n Z von » u i 8 keeke

Eine Stunde später sast Frank Porter in
cincm Hause in Jinabans Dorf. Vor ihm
stand eine halb geleerte Schnapsflasche auf
dcm mattenbedeckten Fußboden, und eine
lachende Schar von jungen Männern und Weibern

umringte ihn. War doch der Seemann,
von dessen Flucht von seinem Schoner Jinabans

Leute schon längst gehört hatten, noch

ehe er in ihrem Dorfe erschienen war, sehr
betrunken und sehr komisch in seinem Prahlen.

Kommt mit mir!" stotterte Porter.
Allgemeines Gelächter. Du kannst ja gar

nicht gehen!" kicherte ein junges Mädchen.
Aber? Zch? Das dasch ist eine

Beleidigung!"
Er sprach im Ponapadialekt, der auch von

dem Volke von Las Matelotas verstanden
wird. Kommt und trinkt mit mir!" Mit
schwankender Hand füllte er das Glas und
reichte es dem ihm zunächst Sitzenden. Trinke,
sage ich dir. Wenn diese Flasche leer ist, muß
mir der weiße Mann mehr davon geben."

Bah!" entgegnete eine hochgewachsene,

dunkeläugige Schöne, die auf dem Kopfe einen
Kranz von roten und gelben Blumen trug.
Die runden Arme unter dem vollen nackten

Busen verschränkt, sah sie den Halbweißen
verächtlich an. Du bist ein Prahler, mein
Freund!" lachte sie. Wie kannst du Parma
zwingen, dir Schnaps zu geben, wenn du, wie

du sagst, kein Geld hast? Ist er ein Kind,
daß du ihn einschüchtern könntest mit lauten
Wortcn, die nur aus dem gläsernen Bauche
dort geboren wurden?" Sie lachte wieder und
deutete auf die neben ihm stehende Flasche.

Der Mischling betrachtete sie mit trunkener

Gravität.
Wer bist du, freche Närrin?" fragte er.

Du wagst es, so zu mir zu reden? Denkst du,
daß ich mich vor irgend einem weißen Manne
fürchte? Sie!" Taumelnd erhob er sich und
näherte sich dem Mädchen. Siehst du den

blutrünstigen Schnitt in meinem Gesicht? Erst
gcstern erhielt ich ihn von einem weißen
Manne, als ich mich mit dreien herumschlug."

Das Mädchen lachte höhnisch. Wie kann
ich wissen, ob du nicht gestern ebenso betrunken

warst wie jetzt? Vielleicht bist du auf
dem Deck deines Schiffes gefallen und willst
uns nun einreden, daß "

Nein, Sêpê", unterbrach sie ein in der
Nähe sitzender Bursche. Es ist wahr. Jch war
en Bord und sah, wie dieser Mann es mit
drei weißen Männern auf einmal aufnahm.
Der Mann lügt nicht."

»Ich ^ lügen!" Der Halbblut-Maori riß
sein Messer aus der Scheide. Nein, ein Lügner

bin ich nicht und auch kein Prahler. Und
bci den Göttern des Landes meiner Muttcr
schwöre ich, daß ich diesen Parma zwingen

werde, mir mehr Ein zu geben, noch ehe die
Sonne untergeht. Sonst soll dieses Messer sich

in scin Herz fressen. Kommt alle und seht!"
Er stürzte hinaus auf die Straße, gefolgt

von Sêpê und einer ganzen Menge junger
Männer und Weiber. Fluchend und sein Mcs-
ser schwingend, stolperte er vorwärts...

Viele eingeborene Weiber saßen und standen

in der Nähe von Palmers Hause umher.
Sie warteten, daß der Hausherr aus seinem
Nachmittagsschlummer erwachen und den
Laden öffnen sollte, damit sie ihm die Perlen-
muschcln und das Perlmutter verkaufen könnten,

das ihre Männer am Tage vorher aus
der Lagune erbeutet hatten. Aber der weiße
Mann schien heute recht lange zu schlafen.
Sie freuten sich daher alle, als Letane kam,
die am Lagunenstrand gebadet hatte, denn
sie wußten, daß Letane den Laden öffnen und
ihnen alles abkaufen würde, was sie nur zu
verkaufen hatten. Aber plötzlich sprang ein
Mann auf die junge Frau los und ergrisf
sie am Handgelenk. Es war der Halbblut-
Seemann.

Zurück", rief er den herbeilaufenden Weibern

entgegen. Zurück sage ich, sonst stoße ich

diesem Weibe mein Messer in die Brust."
Schnell schlang er seinen starken Arm um den
Leib der schönen Letane und warf sich das
junge Weib mit triumphierendem Gelächter
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